
6   Abschied von Heidrun Oberleitner-Reitinger 

Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde,  

mittlerweile ist es schon fast zwei 
Monate her, dass ich mich bei 
einem Stehempfang im Pfarrheim 
von Ihnen verabschiedet habe. 
Sehr kurzfristig hatte ich zuvor 
erfahren, dass mir schon ab 15. 
Oktober die Aufgabe der stellver-
tretenden Ausbildungsleiterin für 
PastoralassistentInnen in unserer 
Erzdiözese übertragen wird. Dar-
über habe ich mich gefreut, gleich-
zeitig ist es mir schwer gefallen, so 
schnell Abschied nehmen zu müs-
sen.  
 

Nicht alle konnte ich noch persön-
lich treffen, deshalb möchte ich an 
dieser Stelle noch einmal „Danke“ 
sagen.  
 

Danken möchte ich Pfarrer Sieg-
fried Bleichner, der mir sehr viel 
Entscheidungsfreiheit und Eigen-
verantwortung in meinen Aufga-
ben zugetraut und dadurch we-
sentlich dazu beigetragen hat, dass  

 
mir meine Arbeit Freude gemacht 
hat.  
 

Danken möchte ich auch meinem 
Mann, Ulrich Reitinger, der mich 
als Kollege und Partner, als theo-
logischer Diskussionspartner und 
erster Ratgeber in vielen Bereichen 
unterstützt hat.  
 

Vor allem aber möchte ich Ihnen 
allen danken für die Offenheit und 
Herzlichkeit, mit der Sie mir be-
gegnet sind. Mit manchen von 
Ihnen durfte ich ein Stück Lebens- 
und Glaubensweg gehen, was für 
mich eine große Bereicherung war. 
Die Erfahrungen aus vielen Ge-
sprächen, gemeinsam gestalteten 
Gottesdiensten, Pfarrbriefen, 
Nachmittagen und Abenden neh-
me ich als reichen Schatz mit in 
meine neue Aufgabe. 
 

Auch wenn ich nicht mehr beruf-
lich in der Pfarrgemeinde Rosen-
kranzkönigin tätig bin, wird sie 
mir doch Heimat bleiben. Deshalb 
bin ich sicher, dass es auch weiter-
hin die eine oder andere persönli-
che Begegnung geben wird. Dar-
auf freue ich mich und wünsche 
Ihnen auf Ihrem weiteren Weg als 
Einzelner und als Pfarrei Gottes 
Begleitung und reichen Segen.  
 

Ihre Pastoralreferentin  
Heidrun Oberleitner-Reitinger 


